
Im Auto kann es sehr heiss werden, wenn in 
der prallen Sonne parkiert wird. Je nach La-
ckierung und Sonneneinstrahlung sind auf 
der Lack-Oberfläche nach kurzer Zeit schon 
bis zu 80°C messbar. Dann kann die Tempe-
ratur auch im Interieur auf über 40°C klettern.

TCS – Der TCS hat die Bedingungen eines Som-
mertags mit 25°C Aussentemperatur mit Hilfe 
von UV-Scheinwerfern im Labor nachgestellt. 
Untersucht wurde der Einfluss einer direkten 
Sonneneinstrahlung auf die Temperaturen im 
Auto. Zum Beispiel für Kinder in Kindersitzen 
oder Hunde in Transportboxen wird es in einem 

an der prallen Sonne parkierten Auto schon bald 
gefährlich heiss.

Auch in weissen Autos heiss
Der Test zeigt auf: Bei direkter Sonneneinstrah-
lung wird während den ersten 20 Minuten vor 
allem die Oberfläche der Karosserie aufgeheizt. 
Je nach Farbton der Lackierung gibt es deutli-
che Unterschiede. Zum Beispiel bei einem weis-
sen Auto klettert die Temperatur auf der Lack-
Oberfläche in dieser Zeit von 25 auf rund 55°C. 
Wenn das Auto schwarz lackiert ist, sind dann 
bereits 70°C messbar. Steht das Fahrzeug nun 
noch länger in der Sonne, steigt die auf der Ka-
rosserie messbare Temperatur zwar weiter an, 
wenn auch etwas langsamer. Bei einem weis-
sen Auto wurden nach einer Stunde gut 60°C, 
bei einem schwarzen rund 80°C erreicht. Der 
Grund: Dunkle Farbe absorbiert mehr Sonnen-
strahlen als helle. Unabhängig von der Lackie-
rung kann aber jede Karosserie in der prallen 
Sonne so heiss werden, dass eine Berührung 
sogar zu Verbrennungen führen kann.

Im Test wurde ersichtlich, dass die Farbe 
der Lackierung nur einen geringen Einfluss auf 
die Temperaturen im Interieur hat. Sowohl in 
hellen als auch in dunklen Fahrzeugen wurde es 
nach recht kurzer Zeit so heiss, das es für ein-
geschlossene Menschen oder Tiere kritisch wer-
den kann. Nach einer Stunde konnten auf dem 
Armaturenbrett Temperaturen von nahezu 80°C, 
auf Kopfhöhe rund 45°C gemessen werden. 

Sonnenschutzfolie
Damit es im Auto möglichst kühl bleibt, emp-
fiehlt sich wenn immer möglich ein Parkplatz 

im Schatten. Gute Wirkung hat im Test auch 
eine Sonnenschutzfolie auf der Windschutz-
scheibe gezeigt: Nach einer Stunde konnte auf 
dem Armaturenbrett eine Temperatur von rund 
35°C festgestellt werden; auf Kopfhöhe hatten 
sich 32°C eingependelt. Idealerweise verfügt 
eine Sonnenschutzfolie über eine verspiegelte 
und stark reflektierende Oberfläche. Oftmals 
werden die Seitenscheiben im Sommer einen 
Spalt offen gelassen. Allerdings bewirken nur 
leicht geöffnete Seitenfenster keine signifikante 
Luftzirkulation. Entsprechend lässt sich auch die 
Temperatur im Interieur auf diese Weise kaum 
nennenswert beeinflussen. Weitere Infos zu die-
sem Thema gibt es unter www.tcs.ch.

Tipps
	 Niemals Menschen oder Tiere in einem ge-
schlossenen, nicht gekühlten und der direk-
ten Sonneneinstrahlung ausgesetzten Auto 
warten lassen.

	 Vorsicht: Nicht nur die Karosserie, sondern 
auch Lenkrad, Schalthebel und Sitze werden 
bei längerem Parken in der Sonne sehr heiss. 

	 Mit kurzem Durchlüften die im Interieur ge-
staute Hitze vor dem Einsteigen und Losfah-
ren so gut wie möglich beseitigen.

	 Die Klimaanlage maximal 6°C unterhalb der 
Aussentemperatur einstellen. Sehr grosse Tem-
peraturdifferenzen belasten den Organismus.

HITZE ALS GEFAHR FÜR KINDER UND TIERE
Vorsicht bei parkierten Fahrzeugen im Sommer
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Für Hunde kann es im geschlossenen Auto ge-
fährlich heiss werden.



AUS DEM GEMEINDERAT

Baubewilligungen Ordentliches Verfahren
Die Baukommission hat bewilligt:

Steineco AG (1. Verlängerung), Quaderstras-
se 7, Chur, Abbruch alte Glocke und Kleinbauten, 
Neubau 3 MFH mit Tiefgarage, Dorfstrasse 27, 
Parz. Nr. 2326; Schwendener Roland und Ma-
rianne, Vilier 2164, Grabserberg, Umbau Wohn-
haus, Anbau Autounterstand, Vilier 2164, Parz. 
Nr. 3643; Etimark AG, Fabrikstrasse 24, Grabs, 
Nutzungsänderung in Werktreff, Fabrikstrasse 
24 + 28, Parz. Nr. 133.

Baubewilligungen Vereinfachtes Verfahren
Die Baukommission hat bewilligt:

Eberhard Philipp und Nicole, Laufenbrun-
nenstrasse 24, Grabs, Glasdach Sitzplatz, Lau-
fenbrunnenstrasse 24, Parz. Nr. 841; Lindenau 
Thomas und Jeanette, Hinterer Quaderweg 1, 
Grabs, Schwimmbad und Kleintierstall, Hinterer 
Quaderweg 1, Parz. Nr. 2572.

Baubewilligungen Meldeverfahren
Die Bauverwaltung hat bewilligt:

Göggel Martina, Hirschweg 13, Grabs, 
Sichtschutzwand, Hirschweg 13, Parz. Nr. 4729.

Werkleitungs- und Strassenbausanierung 
«Spitalstrasse Nord» / Verkehrsbehinde-
rungen
In der Spitalstrasse (zwischen der Kreuzung 
Sporgasse und RT Bike-Tech), in der Turnhallen-
strasse und in der Kirchgasse (zwischen Spital-
strasse und Dörrereiweg) werden die verschie
denen Werkleitungen saniert und teilweise er-
weitert. In einigen Abschnitten werden ebenfalls 
neue Fernwärmeleitungen und Gasleitungen 
verlegt. Die Arbeiten werden in mehreren Etap-
pen durchgeführt. Die ersten Etappen sind be-
reits gestartet:

Spitalstrasse 
(Grossstudenbach bis Turnhallenstrasse)
Baubeginn: 28. Mai 2018
Bauende: Ende Juli 2018

Turnhallenstrasse 
(Spitalstrasse bis Schulhausstrasse)
Baubeginn: 04. Juni 2018
Bauende: Ende Juli 2018

Während dieser Arbeiten sind aus Sicherheits-
gründen befristete Verkehrsmassnahmen not-
wendig. Fussgänger werden während der Bau-
zeit situativ gesichert durch die Baustelle ge-
führt.

Für die Behinderungen während der Bauzeit 
bittet der Gemeinderat um Verständnis.

Bei allfälligen Fragen steht Bauleiter Tobias 
Ritter (081 740 51 51), Linder & Bokstaller AG, 
Buchs, gerne zur Verfügung.

Arbeitsvergaben
Der Gemeinderat hat folgende Arbeiten im Einla-
dungsverfahren vergeben:

	 Erweiterungsbau Stütlihus / Bodenbeläge 
	 aus Holz
	 Pfister PROFFESSIONAL AG, Chur

Der Gemeinderat hat folgende Arbeiten im frei-
händigen Verfahren vergeben:

	 Glasfasernetz / Tiefbauarbeiten «Cluster 
	 Unterdorf»
	 U. Zogg AG, Grabserberg

	 Glasfasernetz / Baumeisterarbeiten 
	 «Cluster Unterdorf»
	 W. Büchel AG, Gamprin-Bendern

	 Glasfasernetz / ODF-Schränke
	 Connect Com AG, Hühneberg

	 Glasfasernetz / BEPs und Manholes
	 Reichle & De-Massari AG, Wetzikon

	 Netzabteilung / Bus mit Doppelkabine und 
	 Ladefläche
	 AMAG AG, Buchs

	 Netzabteilung / Kabeltrommelanhänger
	 Kessler AG, Diessenhofen

	 Oberer Wässertenweg und Faberstrasse / 
	 Deckbelag
	 Implenia Schweiz AG, Grabs

	 Unterer Geriälsweg und Einfangrietweg / 
	 Baumeisterarbeiten
	 Implenia Schweiz AG, Grabs

	 Werkleitungssanierung Unterer Geriälsweg / 
	 Tiefbauarbeiten
	 Implenia Schweiz AG, Grabs

	 Werkleitungssanierung Unterer Geriälsweg / 
	 Rohrleitung
	 Kubik AG, Buchs

	 Erweiterungsbau Stütlihus / Naturstein-
	 arbeiten
	 GRAF Plattenbeläge & Ofenbau, Azmoos

	 Erweiterungsbau Stütlihus / Plattenbeläge 
	 Boden und Wand
	 GRAF Plattenbeläge & Ofenbau, Azmoos

	 Glasfasernetz / Dachaufbau «Trafostation 
	 Unterdorf»
	 EGGA Holzbau GmbH, Grabserberg

Technische Betriebe Grabs / Wahl Monteure
Das bestehende COAX-Netz der Technischen 
Betriebe Grabs wird bekanntlich durch ein Glas-
fasernetz ersetzt. Die Bürgerschaft hat den ent-
sprechenden Baukredit für das «FTTx»-Projekt 
an der Urnenabstimmung vom 04. März 2018 
genehmigt. 

Der Ausbau des neuen Glasfasernetzes 
bringt einiges an Mehrarbeit mit sich. Der Ge-
meinderat hat deshalb entsprechende Stellen 
als «Monteur Netzbau» öffentlich ausgeschrie-
ben. Aus den sechs eingegangenen Bewerbun
gen hat der Gemeinderat Michael Roth, Weite 
(Bild 1), Christoph Kobler, Grabs (Bild 2), und 
Flavio Schwendener, Buchs (Bild 3), als neue 
Monteure Netzbau gewählt. 

Der Stellenantritt von Michael Roth und Chri-
stoph Kobler erfolgt per 01. August 2018, Flavio 
Schwendener wird nach seiner Rekrutenschule 
am 01. November 2018 eintreten. Der Gemein-
derat wünscht den Gewählten viel Freude in ih-
rer neuen Tätigkeit.

Einwohneramt/Gemeindebüro / 
Wahl Leiterin
Die jetzige Stelleninhaberin, Marion Prestagia-
como, sieht Mutterfreuden entgegen. Aufgrund 
der öffentlichen Stellenausschreibung sind 18 
Bewerbungen eingegangen. Der Gemeinderat 
hat Tashina Ettlin, Altstätten, als neue Leiterin 
für das Einwohneramt/Gemeindebüro gewählt. 

Der Stellenantritt erfolgt am 01. Septem-
ber 2018. 
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VERANSTALTUNGSTIPPS FÜR DIE GENERATION 60+

Die «Arbeitsgruppe 60+» freut sich, Ihnen, geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner der Genera-
tion 60+, folgende Anlässe zu empfehlen: 

Sommernachtsfest «Piazza Grande» vom Samstag, 29. Juni 2018, ab 17 Uhr, Dorfstrasse
Das von der IG-Grabs organisierte Dorffest im Zentrum von Grabs ist ein Anlass für Begegnungen 
aller Generationen und Nationen; mitmachen, Gemeinschaft pflegen, feines Essen geniessen, Ver-
eine unterstützen, Musik hören ... Jedermann/frau ist willkommen.

Älplerchilbi vom Sonntag, 01. Juli 2018, Gamperfin (Verschiebedatum: 08. Juli 2018)
10.30 Uhr: Ökumenischer Alpgottesdienst; Fahrgelegenheiten: 9.30 Uhr, ab Kirche Grabs.
Geniessen Sie im Anschluss die Älplerchilbi des Jodlerklubs Bergfinkli mit volkstümlicher Musik in 
traumhafter Kulisse; eine Festwirtschaft lädt zum Verweilen ein.

Nachmittagswanderung vom Donnerstag, 05. Juli 2018 (kein Ausweichdatum) 
Treffpunkt: 14 Uhr, Post Grabs (Abfahrt Postauto: 14.05 Uhr); Retour: 17.30 Uhr ab Voralp/Höhi; 
Fahrkosten übernimmt die «AG 60+»; gemeinsamer Spaziergang zum See – wer möchte, wandert 
um den See oder zum Bachboden; Zvieri individuell an Sämi‘s Kiosk am Voralpsee oder aus dem 
eigenen Rucksack; Kleidung: dem Wetter entsprechend (für ganz Mutige: Badesachen); alle wan-
derfreudigen Seniorinnen und Senioren sind herzlich eingeladen.
 
Nachmittagswanderungen finden ab Juli 2018 regelmässig statt
Ab 05. Juli 2018 finden die Nachmittagswanderungen regelmässig einmal pro Monat – jeweils am 
ersten Donnerstag im Monat (13 bis max. 18 Uhr) – statt! Details zum jeweiligen Programm ent-
nehmen Sie weiterhin den Veranstaltungstipps. 

Daten: 02. August, 06. September, 04. Oktober, 08. November (01. November: Allerheiligen) 
und 06. Dezember. Es ist denkbar, dass wir einzelne der Nachmittagswanderungen durch Velo-
ausflüge, im gleichen zeitlichen Rahmen, ersetzen. 

Mit Ivo Akermann, pensionierter Lehrer und aktiver Wanderführer, konnten wir neben Fredi 
Bühler, Ornithologe und Exkursionsleiter SVS, eine weitere kompetente Persönlichkeit aus Grabs 
für unser Wander-OK gewinnen.

Ihre Anregungen, Hinweise und Kommentare nimmt Katharina Gächter gerne entgegen:
katharina.gaechter@grabs.sg.ch

Der Gemeinderat wünscht der Gewählten in ih-
rer neuen Tätigkeit viel Freude und Befriedigung.
Es ist geplant, dass Marion Prestagiacomo das 
Einwohneramt/Gemeindebüro nach ihrem Mut-
terschaftsurlaub mit 20% unterstützen wird.

Veranstaltungen
Der Gemeinderat hat folgende Bewilligungen 
erteilt:

Festwirtschaft «Älplerchilbi»
01. oder 08. Juli 2018, Gamperfin
Organisation: Jodlerklub Bergfinkli

Festwirtschaft «Bauernmärkte»
07. Juli, 04. August, 01. September, 
06. Oktober, 03. November und 
01. Dezember 2018, Marktplatz Grabs
Organisation: Werdenberger Buuramart

DER DORFGARTEN GRABS WÄCHST!

Die Gärtnerinnen und Gärtner vom Dorfgarten Grabs sind mitten in ihrem zweiten Gartenjahr. Die Beete werden von Gross und Klein mit Freude be-
pflanzt, gepflegt und beerntet. Der Garten wächst, es ist eine Beerenhecke entstanden und verschiedene Bereiche werden gemeinsam bewirtschaftet. 
Im Garten trifft man sich ungezwungen, plaudert, lacht, arbeitet. Verschiedene Generationen und Kulturen finden hier einen gemeinsamen Nenner 
und der Austausch ist für alle Seiten bereichernd. 

Für unsere Gartenarbeit suchen wir immer wieder gut erhaltene Gartengeräte, welche nicht mehr gebraucht werden. Bitte melden Sie sich bei       
dorfgartengrabs@gmail.com; wir holen die Geräte gerne ab.

Und: Es hat noch Platz für weitere Beete! Wir freuen uns über Interessenten oder Besucher im Garten! Wir sind direkt am Gallusweg im Quartier 
Unterdorf zu finden. 
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Transport
Muldenservice

Abbruch
Recycling

Erdbewegung
Tiefbau

Strassenbau
Pflästerungen

Verbundsteinplätze

Langäulistrasse 4

CH-9470 Buchs

Telefon 081 750 05 90

Fax 081 750 05 91

Service und Haushaltapparate AG
Dorfstrasse 8, 9472 Grabs
Tel. 081 771 31 13, www.feurer-ag.ch,
info@feurer-ag.ch

Beratung, Verkauf,
Service und Reparaturen
aller Marken.

Für mehr 
Feurer in Ihrem
Haushalt.

Getränkefachhandel
Mosterei

Transporte
Muldenservice

Platz- und Strassenreinigung

M. Vetsch AG, Sägenstrasse 5, CH-9472 Grabs 
Tel. +41 81 771 44 66     Fax +41 81 771 51 33

mvetsch@rsnweb.ch       www.mvetsch.ch

etsch

Getränkefachhandel
Mosterei

Transporte
Muldenservice

Platz- und Strassenreinigung

M. Vetsch AG, Sägenstrasse 5, CH-9472 Grabs 
Tel. +41 81 771 44 66     Fax +41 81 771 51 33

mvetsch@rsnweb.ch       www.mvetsch.ch

etsch
Getränkefachhandel

Mosterei
Transporte

Muldenservice
Platz- und Strassenreinigung

M. Vetsch AG, Sägenstrasse 5, CH-9472 Grabs 
Tel. +41 81 771 44 66     Fax +41 81 771 51 33

mvetsch@rsnweb.ch       www.mvetsch.ch

etsch

ZAHNARZT 
JAN VANDERSTUKKEN
Med. dent. lic. Uni Loewen (B)

Praxis für Angstpatienten

Grünaustrasse 25, 9470 Buchs 

Tel. 081 756 35 00

praxis.jvds@bluewin.ch

Service / Verkauf

Herzliche Gratulation  
an Siri Bleichenbacher, Grabs 

zur hervorragenden Vertiefungsarbeit 
«Schattenkinder – Geschwister erzählen» 
Auszeichnung durch BZGS: «Gesamtsieg» 

Gruppenarbeit von Siri Bleichenbacher und Schulkollegin 
Sasha (beide Auszubildende FaBe,3. Lehrjahr) 

info@lukashaus.ch • www.lukashaus.ch

Wie siehst du das?
Herzlich willkommen!

Öffnungszeiten Familienkafi
Dienstag, 9 bis 11 Uhr
Mittwoch, 15 bis 17 Uhr
Donnerstag, 9 bis 11 Uhr

Chrabbelgruppe «rundum gsunn»
Angebot der Mütter- und Väterberatung und 
des Familienzentrums Grabs.

Du möchtest mehr wissen?
Weitere Informationen zum Angebot und 
zu Anlässen findest du unter www.fami
lienzentrum-grabs.ch oder via Facebook 
(Suchbegriff: Familienzentrum).
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HANDÄNDERUNGEN

Veröffentlichung des Eigentumserwerbs an 
Grundstücken gestützt auf Art. 970a ZGB:

Verzeichnis der Abkürzungen
bef. Fl.	 = befestigte Flächen
GE	 = Gesamteigentum
Gfl.	 = Gebäudegrundfläche
ME	 = Miteigentum
MFH	 = Mehrfamilienhaus 
Nr.	 = �Grundstücknummer bzw. Alpbuch-

blatt-Nummer
StWE-WQ	 = Stockwerkeigentums-Wertquote
Whs	 = Wohnhaus
Zi-Whg	 = Zimmer-Wohnung

Darstellung
Veräusserer an Erwerber / Nr., Ort (Gebäude, 
Fläche mit Kulturart bzw. StWE-WQ, ME oder 
Alprecht):

Mathis Franz Bernhard, Grabs, an Bader Alain 
und Gerber Andrea Raphaela, Grabs (ME zu ½) / 
Nr. 169, Eichenweg 2 (Whs, 549 m2, Gfl., Strasse/
Weg, Gartenanlage, bef. Fl.)

Schwendener Daniel Hans, Grabs, an 
Schwendener Thomas, Buchs SG / Nr. 903, Ro-
senweg 8 (Whs, 740 m2, Gfl., Gartenanlage)

Lippuner Maria-Dolores, Grabs, an Lippuner 
Christian, Grabserberg / Nr. 1258, Büntlistrasse 
24 (Whs und Scheune, 872 m2, Gfl., Gartenanla
ge, Wiese)

AMAG Import AG, Zürich, an Careal Property 
GSP AG, Zürich / Nr. 4811, Mädli (Gebäudeteil 
im Überbaurecht, 2‘357 m², Gfl., Gartenanlage, 
bef. Fl.)

Gribet AG, Zug, an 2399 IMMO gmbh, Grabs 
/ Nr. S20418, Maturtweg 5 (StWE-WQ 50/1000, 
3 ½-Zimmerwohnung B.06 im Dachgeschoss mit 
Keller B.06 im Erdgeschoss Haus B); Nr. M15229, 
Maturtweg 3, 5, 7 (1/34 Miteigentum an Grund-
stück Nr. S20428, Autoeinstellhalle im Unterge-
schoss Haus A und B); Nr. S20425, Maturtweg 5 
(StWE-WQ 1/1000, Disporaum D.01 im Unterge-
schoss Haus B)

Gribet AG, Zug, an 2399 IMMO gmbh, Grabs 
/ Nr. M15224 und M15225, Maturtweg 3, 5, 7 
(je 1/34 Miteigentum an Grundstück Nr. S20428, 
Autoeinstellhalle im Untergeschoss Haus A und B)

Gnädinger Franz, Erbengemeinschaft (GE), an 
Capocci Mario, Werdenberg / Nr. 2914, Städtli 27 
(Whs, 86 m2, Gfl., bef. Fl.)

SBS Towers AG, Zug, an Mizic Husein und 
Elvisa, Buchs SG (ME zu ½) / Nr. 1577, Limser-
gässli 6 (Reihen-Einfamilienhaus, 277 m2, Gfl., 
Gartenanlage)

Thalfeld-Immobilien AG, Zürich, an Beck Fritz, 
Sonnental (ME zu 200/7060), Bondolfi Mar-
zio Paolo, Zürich (ME zu 50/7060), Burri Anton, 
Menznau (ME zu 100/7060), Buss Bernhard Se-
bastian, Zürich (ME zu 50/7060), de Roos Daniël 

Bernard, Kriens (ME zu 65/7060), Dobler Richard, 
Küssnacht am Rigi (ME zu 150/7060), Ezzco 
Holdings AG, Alpnach (ME zu 200/7060), Fäss-
ler Georges Emanuel Charles, Turbenthal (ME zu 
100/7060), Frei Nikolaus Ernst, Kreuzlingen (ME 
zu 150/7060), Fritz Schwegler Immobilien AG, 
Feusisberg (ME zu 450/7060), Glocker Martin 
Paul, Wädenswil (ME zu 100/7060), Graf Ulrich 
Martin, Mettmenstetten (ME zu 100/7060), Hänni 
Thomas Paul, Romanshorn (ME zu 100/7060), 
Härtli Friedrich Florian, Wald (ME zu 50/7060), 
Hefti Samuel Walter, Zürich (ME zu 100/7060), 
Heiniger Stefanie Ruth, Bern (ME zu 100/7060), 
Hess Heinrich Christian, Thun (ME zu 150/7060), 
Hess Madeleine, Thun (ME zu 100/7060), Hitz 
Monika, Gebenstorf (ME zu 100/7060), Hofer 
Livio, Uster (ME zu 75/7060), Huser Max, Watt-
wil (ME zu 100/7060), Jirgal Sven Uwe, Carouge 
(ME zu 100/7060), Krobisch Peter Paul, Wä-
denswil (ME zu 100/7060), Lang Lea Zipporah, 
Basel (ME zu 100/7060), Leombruni Claudio 
Ivo, Winterthur (ME zu 165/7060), Lienberger 
Medlock Monique, Rafz (ME zu 75/7060), Linder 
Christoph Peter, Balzers FL (ME zu 100/7060), 
Lüthi Urs, Schönenbuch (ME zu 200/7060), Ma-
netsch Reto David, Meisterschwanden (ME zu 
100/7060), Mettler Markus, Celerina/Schlarigna 

(ME zu 275/7060), Meyer Lilli, Wohlen (ME zu 
100/7060), Meyer Walo Erich, Wohlen (ME zu 
100/7060), Mittelholzer Franz Josef, Appenzell 
(ME zu 120/7060), Mohr Christof Peter, Schwer-
zenbach (ME zu 100/7060), Müller Susanne, 
Chur (ME zu 150/7060), Notter Brigitta Heidi, 
Männedorf (ME zu 100/7060), Nyhuis Heinz-
Geert, Gommiswald (ME zu 200/7060), Oberma
yer Urs, Uster (ME zu 100/7060), Olia Shiva, Dü-
bendorf (ME zu 100/7060), Pflüger Hans-Peter, 
Elsau (ME zu 100/7060), Reed Management 
AG, Werthenstein (ME zu 200/7060), Rimböck 
Johann, Schönenbuch (ME zu 150/7060), Ri-
ser Micha Pascal, Zürich (ME zu 150/7060), 
Satrasala Venkata Sreehari, Olten (ME zu 
50/7060), Senff Jean-Alfred, Grandvillard (ME 
zu 200/7060), Stadler Nicole Anna, Zürich (ME 
zu 100/7060), Steiner Angela, Unterägeri (ME zu 
250/7060), Störi Christoph Friedrich, Blonay (ME 
zu 200/7060), Toledo Capital AG, Zürich (ME zu 
200/7060), Waldhorn Gerhard-Iacob, Zürich (ME 
zu 235/7060), Waldvogel Stefan Otto, Schenkon 
(ME zu 100/7060), Zemp Timothy Philipp, Zürich 
(ME zu 50/7060), Ziegler Roman Christian, Zürich 
(ME zu 100/7060), und Zürcher Jürg, Nürensdorf 
(ME zu 100/7060) / Nr. 1647, Vorderdorf (Wohn- 
und Gewerbehaus, 1‘887 m2, Gfl., bef. Fl.)
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· MFK-Instandstellung

· Oldtimer Restaurationen

· Spezialanfertigungenwww.mc-o.ch

· Aluminium Verarbeitung
9472 Grabs

· Neuanfertigungen
Tel 081 771 44 79

· Reifen-Service und Verkauf

· Unfallreparaturen

· Scheiben ersetzen
Remo Messmer
Stütlistrasse 16

Gewerbestrasse 2, 9472 Grabs, Tel.: 081 750 36 36, Fax: 081 750 36 30 
info@vetsch-gh.ch, www.vetsch-gebäudehüllen.ch

SPITEX GRABS-GAMS

	 Telefon Büro	 081 771 32 54
	 Fax 	 081 771 32 50

www.spitex-grabs-gams.ch

Bürozeiten Stützpunkt Grabs
Mo. - Fr. 9 bis 11 Uhr

Sprechstunde
nach Vereinbarung im Stützpunkt:

Staatsstrasse 59, 9472 Grabs

Natel Stützpunktleitung
079 433 98 50

MIT IHRER SOLIDARITÄT
UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE
GEMEINSAME ORGANISATION

Spenden- / Mitgliederkonti
Spitex-Verein Grabs

Post-Konto 90-14012-3
Spitex-Verein Gams

Post-Konto 90-10350-9

Lippuner EMT AG
Werdenstrasse 84 + 86
CH-9472 Grabs

Photovoltaik - Sonnenkraft für Heim und Arbeit
Von der Beratung über die Montage bis zur Inbetriebnahme 
von Dach- und Fassadenphotovoltaikanlagen. Machen Sie 
aus Sonnenlicht Strom für Ihren Lebensraum. 
www.lippuner-emt.com

« Ideen für 
Menschen und 
ihre Umwelt.»

Photovoltaik - Energie
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Aus dem Jahr 1842 stammt die von der Kan-
tonskanzlei St.Gallen erste gedruckte «Ge-
setzes Sammlung des Kantons St.Gallen, 
von 1803 bis 1839». Die Herausgabe ist im 
fünfseitigen Vorwort unter anderem damit 
begründet, dass «die Nothwendigkeit einer 
Sichtung der, seit 1803 erlassenen, in mehr 
als vierzig Bänden zerstreut liegenden Ge-
setze und Verordnungen» sorgfältig zu sam-
meln, sichten, ordnen und in einer gedruckten 
Sammlung zur Verfügung gestellt werden soll. 
Diese wurden während immerhin rund vier 
Jahren geprüft, beraten und durchgekämmt, 
so dass die Sammlung im Jahr 1842 in Druck 
gehen konnte. Das Ergebnis war ein statt-
liches 1’500-seitiges Buch mit den Ausmas-
sen 23x16x8 cm. Die Sammlung ist in sieben 
Hauptteile gegliedert.

ML. – Im Ortsarchiv Grabs ist ein solches Exem-
plar erhalten. Interessant ist nicht nur das Äus-
sere des Buches, sondern vor allem der Inhalt. 
Blättert man darin, gerät man immer wieder in 
Staunen darüber, wie viele grundsätzliche Ver-
änderungen während des Bestehens unseres 
Kantons seit 1803 stattgefunden haben. Stel-
lenweise wünscht man sich diese Zeiten zurück, 
im Handumdrehen ist man aber wieder dankbar, 
dass diese längst vorbei sind. Über weite Stre-
cken ist die Durchsicht aus heutiger Perspektive 
gesehen interessant und lehrreich, hin und wie-
der auch amüsant. Nachfolgend ein paar Auszü-
ge aus dem Strassenverkehrsgesetz samt den 
festgesetzten Bussen.

Brücken und Strassen Sorge tragen
Anno 1805: Es sei unerlässlich, das Kapitel 
«Strassenpolizei, Gebote und Verbote» zu ver-
schärfen. «Beschluss des Kleinen Raths vom 
3. August 1805: In Betrachtung, dass es in 
den Pflichten der Regierung liege, dem muth-
willig veranlassten Verderben der kostspielig 
zu unterhaltenden Brüken und Strassen kräftig 
vorzubeugen - und in Betrachtung, dass es 
ebensosehr Pflicht der Regierung sei, für die Si-
cherheit aller Individuen, welche die öffentlichen 
Landstrassen zu Fuss, Pferd oder in Wagen ge-
brauchen, Massregeln zu treffen, um selbe vor 
der «bis zur Bosheit gestiegenen Zügellosigkeit» 
ein und anderer, sowohl in- als ausländischen 
Fuhrleute zu verwahren, beschlossen: Wo die 
lebendigen Häge an den Landstrassen 4 Schuh 
(1 Schuh = 30 cm) übersteigen ... sind für den 
Anstösser 4 – 16 Franken Busse fällig.»

Vieh gehört nicht in die Strassengräben 
«Es soll keinerlei Vieh durch die Gräben an den 
Strassen, welche nicht geradezu durch eine All-

mend führen, auf Weid oder Tratt getrieben noch 
geführt werden; und die Strassenaufseher und 
Wegknechte sind im Übertretungsfall gehalten, 
das quästionirliche Vieh in Beschlag zu neh-
men, und dem Friedensrichter des betreffenden 
Kreises zuzuführen, welches solches dem Ei-
genthümer nicht anders, als gegen Erlegung von 
fl 1 für Pferd und Hornvieh, und für Schafe und 
Ziegen von 30 kr, bei selbsteigener Verantwort-
lichkeit, verabfolgen zu lassen befugt seyn soll.

Alle Kutscher, Fuhrknechte, Reiter und Säu-
mer sollen die Strassen nur in der Mitte befah-
ren; noch dürfen sie, weder mit Pferd noch Rad, 
die Seitenwege, welche einzig für die Fuss-
gänger bestimmt sind, berühren; widrigenfalls 
verfallen sie, auf jede Übertretung, in die Busse 
von 2 Franken.»

Korrekt kreuzen, nicht auf dem Fuhrwerk 
liegen, Geschwindigkeit einschränken
«Die gegeneinander kommenden Wagen sollen, 
in genugsam früher Zeit, sich jederzeit auf die 
rechte Hand ausweichen, bei obiger Busse. Sie 
dürfen ihre Pferde und Zugthiere nicht verlas-
sen, oder hinter den Karren hergehen, bei Strafe 
von 2 Franken. Wenn sie auf den Karren sitzen 
oder liegen, und ihre Pferde nicht an förmlichen 
Leitseilen führen, fallen sie jedes Mal in eine 
Strafe von 4 Franken. Wer mit ungeladenen 
Güterwagen oder andern Fuhrkarren, was Na-
mens sie sind, sprengt, das ist, wer stärker und 
schneller als in dem kleinen Trab fahrt, ver-
fällt jedes Mal in 1 Franken Busse. In Städten, 
Dörfern, engen Strassen und Krümmungen, wo 
sich die gegen einander Kommenden nicht vo-
raus sehen können, ist alles schnellere Fahren 
als der kleine Trab, auch für Kutschen und alle 
möglichen Fuhrwerke, bei 2 Franken Busse, je-
derzeit verboten.»

Radschuh obligatorisch
«An Abhängen sind die Kutscher und alle üb-
rigen Fuhrleute schuldig, sich des Radschuhes 
zu bedienen; und wer mit sonst gespanntem 
Rad fahren würde, erwirkt die Strafe von 8 
Franken. An diesen Stellen sollen, zum Ver-
halt eines jeden, Pfähle mit einem darauf be-
zeichneten Radschuh, und der darauf gesetz-
ten Busse in dessen Ermangelung, angebracht 
werden.»

Anhalten verboten
«Auf Brücken und Dollwerken darf, weder mit 
angespanntem noch unangespanntem Vieh und 
Pferden, zum Stallen Halt gemacht werden; und 
wer sich darauf betreten lässt, verfällt in 8 Fran-
ken Busse. Diese nemliche Busse erwirkt auch 
jeder, der auf Brücken, mit seinem mit sich füh-

rendem Vieh, zum Ausruhen anhaltet, und da-
rauf ertappt werden kann. Die Strassenaufseher, 
Wegknechte, Zöllner und die Landjäger insge-
samt sind beauftragt, die Übertreter anzuhalten, 
und den betreffenden Friedensrichtern zur vor-
bestimmten Bestrafung zuzuführen. Die Anzei-
ger obiger Strassenfrevel überhaupt erhalten die 
Hälfte der erwirkten Busse.

Die Bussen müssen von den Kantonsbür-
gern, in Zeit von 24 Stunden, dem Friedensrich-
ter ihres Kreises erlegt seyn; widrigenfalls sind 
sie verpflichtet, solche sogleich, auf Kosten der 
Fehlbaren, durch die Schatzung eintreiben zu 
lassen; Ausländer hingegen sind gehalten, die 
Bussen auf der Stelle zu bezahlen, oder genug-
same Kaution dafür zu leisten; und im Fall sie 
solches nicht könnten oder wollten, sollen ihre 
Pferde, auf eigene Kosten, in Beschlag genom-
men werden.»

Ausländer sogleich mit Arrest
«Die Strassenaufseher und Wegknechte tragen, 
zum Kennzeichen, einen Schild von Messing, 
mit der Aufschrift: «Strassenpolizei». Diejeni-
gen Strassenbenutzer, die sich beigehen lies-
sen, sowohl die Strassenaufseher als auch die 
übrigen zur Aufsicht Bestellten zu beschimpfen, 
oder gar zu misshandeln, sollen für einen sol-
chen Frevel den Gerichten zur besonderen Be-
strafung eingeleitet, und, so es Ausländer wären, 
sogleich mit Arrest belegt werden.»

Bei Nachtzeit grosse Unordnungen
Das gültige Gesetz wurde anscheinend nicht 
durchwegs konsequent genug gehandhabt, 
es wurden viele Zuwiderhandlungen «und bei 
Nacht grosse Unordnungen» beklagt, so dass 
sich der Kleine Rat 1823 veranlasst sah, das 
Gesetz noch einmal deutlich in Erinnerung zu 
rufen und «diese Verordnung soll, zur Warnung 
für jedermann, den sie betreffen mag, beson-
ders gedruckt, öffentlich verlesen, angeschlagen 
und den amtlichen Bekanntmachungen beige-
rückt werden.» Auch 1838 wird die «frevelhafte 
Nichteinhaltung des Strassengesetzes»  erwähnt 
und erneut ein Kreisschreiben verfasst und an 
die Gemeinden verteilt.

Die Rorschacher Kornfuhrmänner
Speziell die Rorschacher Kornfuhrmänner hielten 
sich offenbar nicht gerne an die Vorschriften. Sie 
werden als grob und rücksichtslos geschildert. 
Und «so bleibt freilich dem ruhigen, gesetz-
lichen Bürger, der die Strasse benützen muss, 
nur übrig, dem rohen gewaltthätigen Benehmen 
solcher Leute, zu eigenem Schaden nachzuge-
ben und in vielen Fällen obendrein noch grobe 
Beschimpfungen hinzunehmen.»

AUS DEM ORTSARCHIV
Einblicke in die erste Gesetzessammlung des Kantons St.Gallen aus dem Jahr 1842 
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NÄCHSTE AUSGABE  
DES GRABSER  
GEMEINDEBLATTES

Dienstag, 17. Juli 2018

Inserat- und Textannahme bis spätestens 
Freitag, 29. Juni 2018, 17 Uhr, bei der 
Gemeinderatskanzlei

VERANSTALTUNGEN
JUNI

20./27. Seniorenturnen
	 13.15 bzw. 14.30 Uhr, MZH Unterdorf
20.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 16 Uhr, kath. Pfarreiheim Buchs: «Bibel-
	 karawane» für Kinder ab Kindergarten bis 
	 und mit Primarschule
20.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 19 Uhr, «Oase», Gams: Meditation
21.	VMC Grabs
	 18.30 Uhr: Minigolf
22.	Skiclub Margelkopf
	 Rest. Schäfli: Hauptversammlung
22.	Schloss Werdenberg
	 Rahmenprogramm Werdenberger Schloss-
	 Festspiele; Porträt Festspielchor
22.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 14 Uhr, KGH: Seniorennachmittag Rotes 
	 Kreuz
	 16.30 Uhr, KGH: Kidstreff
	 18 Uhr, KGH: Boccia-Abend Männerstamm
22./23. FC Grabs
	 Dorfturnier
23.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 9.30 Uhr, Kirche Gams: Firmung 18+ 2018 
	 mit Generalvikar Guido Scherrer
	 17 Uhr, Kirche Buchs: Firmung 18+ 2018 
	 mit Generalvikar Guido Scherrer
23.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 13.30 Uhr, KGH: Cevi
23.	Schloss Werdenberg
	 18 Uhr: Rahmenprogramm Werdenberger 
	 Schloss-Festspiele; Semesterschluss-
	 Konzert Musikschule Werdenberg
	 21 Uhr, Schlosshof: Rahmenprogramm 
	 Werdenberger Schloss-Festspiele; Opern-
	 filmnacht «Il Bacio di Tosca»
24.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Jugendgruppe 
	 und Taufe
	 19 Uhr: Abendgottesdienst
24.	Schloss Werdenberg
	 10 Uhr, Städtli: Rahmenprogramm 
	 Werdenberger Schloss-Festspiele; Chor-
	 matinée mit Werdenberger Chören
24.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 10.30 Uhr, Kirche Buchs: Kindergottesdienst

27.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 14 Uhr, Schulhaus Berg: Dominotreff
25.	Mütter- und Väterberatung
	 13.30-16 Uhr, Familienzentrum Grabs, 
	 Kirchgasse 2
25.	Procap Turngruppe Werdenberg
	 19-20 Uhr, MZH Unterdorf: Turnen mit 
	 Handicap
28.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 19.30 Uhr, kath. Pfarreiheim Buchs: 
	 Nachtreffen Firmung 2018
29.	IG Grabs
	 Piazza Grande
29.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 17 Uhr, KGH: Teenstreff
30.	Schloss Werdenberg
	 10-18 Uhr: Mittelaltertag
30./01.07 STV Grabs
	 Turnfest Romanshorn

Sommernachtsfe
st

auf der Piazza Grande (Dorfstrasse) Grabs

Freitag 29. Ju
ni, von 17.00 bis 2

.00 Uhr

Eintrit
t fr

ei!

Schoggischleuder / Glace
Lukashaus

Sämi’s Zigeuner und Früchtebowle
Rauchfleisch Vinothek

Festwirtschaft
Getränkehandel M. Vetsch AG

Barbetrieb
Wagenbau Grabs

Grillwürste, Pommes Frites
Schützenverein Grabs

Pizza und Getränke
specialità italiana da Gerardo

Raclette, Grillwürste und Cheeseburger
Molkerei / FC Grabs

Schnitzelbrot, Hot Dog
Feuerwehr Grabs 

Cafeteria, Sangria
Feurer Haushaltapparate AG

Samstag, 07. Juli 2018, von 8.30 bis 
12 Uhr, auf dem Marktplatz in Grabs

Grosses saisonales Angebot
an Werdenberger Produkten

Infostand 
Palfries-Bahn

Attraktionen
Kinder-Wettbewerb «Buuramart Detektive« 

am Stand von Heidi Gantenbein
Schwyzerörgeli-Unterhaltung mit Linda Stricker

Bea‘s Bastelecke für Kinder

Festwirtschaft der Dorfmetzg FleischReich

www.buuramart.ch

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag
9.00 Uhr – 23.00 Uhr
Sonn-und Feiertage
10.30 Uhr – 15.00 Uhr
Samstag Ruhetag

Auf Reservation sind wir für Hochzeiten, Klassentreffen, Gruppen, etc…, 
auch Samstags und Sonntagabend für Sie da.

• Heisser Fleischkäse und Getränk 7.50 CHF
• Kaffee und Gipfeli 5.- CHF 
• Mittagsmenü 17.50 CHF
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VERANSTALTUNGEN
JULI

01.	Schloss Werdenberg
	 11-17 Uhr, Schloss: Workshop «Reiseziel 
	 Museum»; Kinder und Jugendliche auf den 
	 Spuren der Schloss-Architekten
01. oder 08. Jodlerklub Bergfinkli
	 Älplerchilbi im Gamperfin
01. oder 08. Evang.-Ref. Kirchgemeinde 
	 Grabs-Gams
	 9.30 Uhr, Kirche: Evtl. Gottesdienst mit 
	 Taufe (Schlechtwettervariante!!!)
	 10.30 Uhr, Gamperfin: Ökum. Alpgottes-
	 dienst mit Taufe; Extrafahrt um 9.30 Uhr 
	 ab Kirche
*02./09./*16./23./*30. Mütter- und Väter-
	 beratung
	 13.30-16 Uhr, Familienzentrum Grabs, 
	 Kirchgasse 2 (*auf Voranmeldung)
02.	Procap Turngruppe Werdenberg
	 19-20 Uhr, MZH Unterdorf: Turnen mit 
	 Handicap
03.	Senioren-Mittagstisch plus 60
	 11.45 Uhr, Stütlihus, im Raum Kreuzberg; 
	 Anmeldung bis spätestens am Vortag, 
	 10 Uhr an 081 771 15 84 oder 
	 081 740 34 87
04.	Seniorenturnen
	 13.15 bzw. 14.30 Uhr, MZH Unterdorf
04.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 19 Uhr, BZ Gallus: Ökum. Abendgebet
04.	Männerchor Grabs
	 19 Uhr, Spital: Singen
04.	Samariterverein Grabs
	 20-22 Uhr: Vereinsübung
06.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 15.45 Uhr, Stütlihus: Gottesdienst
06.	Schloss Werdenberg
	 18 Uhr, Bistro im Schlosshof: «Kultur im 
	 Bistro – Sommer»; Gitarrenmusik «Wilde 
	 Saiten» (von Klassik bis Rock)
06.	Racket-Trophy
	 17.30 Uhr, Squash- und Tenniscenter Grabs
07.	Werdenberger Buuramart
07.	Racket-Trophy
	 8 Uhr, MZH Unterdorf
13.	Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
	 10.15 Uhr, Pflegeheim: Gottesdienst

15.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Darbringung
22.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 9.30 Uhr: Gottesdienst
27./28. Wagenbau Grabs
	 19 Uhr, Ob. Trockenbühelweg: Wagenfest
27.-29. VMC Grabs
	 Dreitägige Velotour
28.	Wagenbau Grabs
	 16 Uhr, Ob. Trockenbühelweg: Plausch-
	 seilziehturnier
29.	Evang.-Ref. Kirchgemeinde Grabs-Gams
	 9.30 Uhr: Gottesdienst 

ENTSORGUNGSTIPP

PET Getränkeflaschen
PET (Polyethylenterephthalat) ist 
ein Kunststoff, der aus Rohöl und 
Erdgas hergestellt wird. Das Mate-
rial eignet sich ideal für Getränke
flaschen. Es kann einfach geformt 
werden, ist federleicht, bruchsi-
cher und meistens durchsich-
tig. Mit rezykliertem PET können 
nebst neuen Flaschen auch Stof-
fe für Kleider, Taschen, Sofas und 
vieles mehr entstehen.

Für das Recycling ideal geeignet sind 
kleine und grosse PET-Getränkeflaschen mit 
dem offiziellen PETRecycling-Signet. Sam-
melstellen finden sich in allen Verkaufsstel-
len von PET-Getränkeflaschen oder an öf-
fentlichen Sammelstellen. Ausserdem wer-
den mit der Produktion von Flaschen aus 
Rezyklat 50% an Energie und schweizweit 
jährlich mehr als 36 Millionen Liter Erdöl 
eingespart. 

Dankeschön, dass Sie sammeln. Wir alle 
profitieren nachhaltig:

	 Rohstoffe können länger genutzt,
	 Energien effizienter eingesetzt und
	 Abfälle verringert werden.

EINWOHNERSTAND
am 31. Mai 2018
Einwohnerstand Total	 7‘129	*
davon Grabser Bürger	 2‘690
Niedergelassene	 3‘001
Wochenaufenthalter /	 103
Nebenniedergelassene
Ausländer	 1‘335	*

* inkl. 112 Kurz- und Wochenaufenthalter, Asylbewerber, vorläufig 
Aufgenommene, Schutzbedürftige und Grenzgänger EG / EFTA

FUNDBÜRO IM  
RATHAUS GRABS

Das Fundbüro der Gemeinde Grabs 
befindet sich im Rathaus, Gemeindebüro 
(Büro Nr. 4).

Fundgegenstände können während der 
Büro-Öffnungszeiten abgegeben bzw. abge
holt werden. Sie erreichen uns unter der 
Nummer 081 750 35 00. 

Vermissen Sie etwas? Dann nehmen Sie 
mit uns Kontakt auf.
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Sanitäre Anlagen
Spenglerarbeiten

Blitzschutzanlagen

9470 Buchs • Groffeldstr. 8 • Tel. 081 756 14 30
Dorfstrasse 4 • 9472 Grabs

Tel. /Fax 771 35 78

Massanfertigungen von Innen- und Aussentüren
Küchen – Schränken – Möbeln

Innenausbau – Parkettböden in Echtholz oder Laminat
auch demontierbar, geeignet für Mietwohnungen
Alle Reparaturen, vom Antikmöbel bis Glasbruch

GASENZER
SCHREINEREI

SENIOREN

SENIOREN
REGION WERDENBERG

Vermittlungsstelle
Annakäthi Wälti, Flurweg 15, 9470 Buchs 

Tel. 079 105 34 59

Telefonbeantwortung
Jeden Montag, 8.30 bis 10.30 Uhr

HELFEN

Heizöl

Zogg Christian Transporte GmbH 
Winnenwis 
9472 Grabserberg 
081 771 17 77 / 079 681 85 20 
www.zogg-transporte.ch

FMR–GmbH 
Hauswartungen und 
Immo-Service

-	Rasenpflege (Mähen, Vertikultieren);
-	Sträucher, Hecken und Bäume schneiden;
-	Reinigung von Privatwohnungen;
-	Reinigung von Fenstern und Wintergärten.

Matthäus Eggenberger, Grabs
079 374 24 14, fmr-gmbh@bluewin.ch

.

…bringt Farbe in ihr Leben!lipp.lue.maler@bluewin.ch
www.malergrabs.ch

dipl. malerpolier
lüchinger monika

A18-0963 Inseratvorlage.pdf   1   19.04.18   09:23
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PROJEKTARBEITEN DER 3. OBERSTUFE KIRCHBÜNT
Mit viel Engagement arbeiten die Jugendlichen der 3. Oberstufe an ihren Projekten

«Das Spezialitätenkochbuch der Schweizer Kantone»
«Ich koche und backe sehr gerne. Deshalb entschied ich mich, ein Koch-
buch über verschiedene Spezialitäten der Schweizer Kantone zu machen. 
Da ich für das Kochbuch die Rezepte von Hand geschrieben habe, ärger-
te es mich immer sehr, wenn ich dabei Fehler gemacht habe. Umso mehr 
Spass hat mir das Kochen gemacht. Während meiner Arbeit habe ich 
auch einiges gelernt, z.B. dass man manche Gerichte nicht schnell vor 
dem Mittag machen kann, sondern ein bis zwei Tage im Voraus planen 
muss. Ich finde die Projektarbeit sehr gut, da man an einem Nachmittag 
in der Schule oder in der Freizeit etwas selbstständig machen kann, das 
man gerne tut.»

«Mein Alphorn»
«Als Zweitklässler durfte ich einmal ein Alphorn 
ausprobieren, sodass ich mir wünschte, dass wir 
eins zu Hause hätten. Bei der Projektarbeit kam ich 
zur Idee, dass ich selbst ein Alphorn bauen könnte. 
Ich begann, mich zu informieren, rief einen Alp-
hornbauer an, durchforstete das Internet. Bauen 
durfte ich das Alphorn in der Werkstatt meines Va-
ters. Der Alphornbau war immer mit einem Nerven-
kitzel verbunden, da ich nicht wusste, ob das, was 
ich da baute, am Schluss auch funktionieren wür-
de. Daher war es für mich erleichternd, als ich den 
ersten Ton herausbrachte, auch wenn dieser noch 
nicht sonderlich schön klang.»

«Höhenverstellbarer hydraulischer Motorradhebeständer»
«Ich wollte einen Gegenstand herstellen, welchen ich im Alltag brau-
chen kann und der etwas mit meinem Hobby Motocross fahren zu tun 
hat. Obschon ich die Idee des Motorradhebeständers seit längerer Zeit 
im Kopf hatte, gestaltete sich die Konstruktion schwierig. Ich fand im 
Internet keine Baupläne und musste daher alles aus Bildern und Videos 
selbst herleiten. Am meisten Freude hat mir das Schweissen und die 
selbstständige Arbeit in der Metallwerkstatt im Schulhaus gemacht. Ich 
habe gelernt, meine Arbeit zu planen, um die Lektionen in der Schule 
auch nutzen zu können. Die Projektarbeit gefällt mir gut und ich freue 
mich, dass ich dank des Hebeständers bald rückenschonend an meiner 
Motocrossmaschine arbeiten kann.»

«Wie viel Finnin steckt in mir? Und was für eine 
Kroatin bin ich?»
«Diese Fragen begleiten mich bereits durch mei-
ne ganze Projektarbeit. Ich habe mich dazu ent-
schieden, mich mit meinen familiären Wur-
zeln zu beschäftigen. So habe ich meine beiden 
Herkunftsländer Finnland und Herzegowina zu-
sammen mit meinen Grosseltern bereist. Alle meine 
Reiseerfahrungen habe ich in einem Buch zusam-
mengefasst und mit Bildern untermalt. Auch habe 
ich einen DNA-Test gemacht, um meine Herkunft 
wissenschaftlich zu bestimmen.» 

Lorenz Eggenberger und Michael 
Kramer – In der Projektarbeit setzen 
sich die Schülerinnen und Schüler mit 
einem frei gewählten Thema ausein
ander und erstellen in Einzelarbeit eine 
Dokumentation und ein Produkt. Das 
Thema sollte aus der unmittelbaren 
Lebenssituation der Jugendlichen 
stammen, einen Bezug zu ihrem All-
tag haben oder sich aus dem Umfeld 
der Schule ergeben. Die Schülerinnen 
und Schüler stellen sich eine Leitfra-
ge, welche ihr Thema konkretisiert. 
Zudem setzen sie sich mehrere Ziele 
für ihr Projekt. Thema, Leitfrage und 
Zielformulierungen werden in einer 
Vereinbarung festgehalten und unter-
schrieben. Die betreuende Lehrperson 
unterstützt, begleitet und beurteilt die 
Jugendlichen bei ihrer Projektarbeit. 

Als Abschluss werden alle Pro-
jekte der Schülerinnen und Schüler im 
Oberstufenzentrum Kirchbünt aus-
gestellt. Am Freitag, 22. Juni 2018, 
von 18 Uhr bis 21 Uhr, präsentieren 
die Jugendlichen ihre Projekte und 
stehen Red und Antwort. Die Ausstel-
lung ist öffentlich, sie sind herzlich 
willkommen.

Hanna Sabljo Fabian Tischhauser

Tamara Gantenbein David Schlegel
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First
9472 Grabs

Küchen | Badezimmer | Möbel | Renovationen

paul.stricker@bluewin.ch
www.schreinereipaulstricker.ch

Tel        081 740 60 20
Fax       081 740 60 21
Mobil  079 262 10 52

Öffnungszeiten Andis Hofladen 

Freitag:    8.30 Uhr – 11.30 Uhr 

Samstag: 8.30 Uhr – 12.00 Uhr 

 Freude am Bauen. 
Seit 1892.

lgbau.ch 
CH-9470 Werdenberg

 Telefon • chaT • Mail
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15. Juli 1920
Gantenbein-Zogg Ursula
Forst 2510, Grabs

14. Juli 1923
Nef-Meier Olga
Hirschweg 15, Grabs

08. Juli 1925
Köpfle-Eggenberger Willibald
Stütlistrasse 25, Grabs

20. Juli 1927
Eggenberger-Zogg Anna
Werdenstrasse 27, Grabs

23. Juli 1928
Eggenberger Babetta
Bürgerheimstrasse 9, Grabs

06. Juli 1929
Langenegger-Stumptner Herta
Sonnmattweg 25, Werdenberg

27. Juli 1929
Rohrer-Rohner Ursula
Forst 2500, Grabs

01. Juli 1930
Eggenberger-Wiederkehr Mathias
Stütlistrasse 25, Grabs

11. Juli 1930
Stricker-Adank Margaretha
Weibelagger 2353, Grabserberg

18. Juli 1930
Eggenberger-Wirth Ernst
Städtli 39, Werdenberg

23. Juli 1930
König-Kanonier Alexander
Städtli 18, Werdenberg

24. Juli 1930
Schäpper-Schlegel Käthy
Fontanerlenweg 3, Werdenberg

17. Juli 1931
Lippuner-Vetsch Ursula
Rietgasse 17, Grabs

20. Juli 1931
Müller-Aebi Erika
Rietgasse 12, Grabs

23. Juli 1931
Eggenberger Elsbeth
Stütlihus, Grabs

13. Juli 1934
Eggenberger-Vetsch Monika
Stütlihus, Grabs

27. Juli 1934
Holzinger-Keppeler Yvonne
Amselweg 4, Werdenberg

21. Juli 1935
Ritter-Heim Gertrud
Rietstrasse 36, Grabs

06. Juli 1937
Noichl-Geisser Nikolaus
Meisenweg 15, Werdenberg

07. Juli 1937
Gantenbein Johannes
Hugobühlstrasse 29, Grabs

17. Juli 1937
Lippuner-Hagmann Hans
Tschessweg 16, Grabs

02. Juli 1938
Gantenbein-Vetsch Katharina
Dorfstrasse 3, Grabs

05. Juli 1938
Lippuner-Hagmann Hanna
Tschessweg 16, Grabs

15. Juli 1938
Nigg-Marti Robert
Unterdorfstrasse 12, Grabs

19. Juli 1938
Zogg Elsbeth
Ulmenweg 13, Grabs

30. Juli 1938
Ammann-Dietiker Lydia
Iverturststrasse 3, Grabs
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INFORMATIONEN ZUR 
TRINKWASSERQUALITÄT

Die Lebensmittelverordnung verpflichtet die 
Wasserversorgungen, regelmässig über die 
Qualität des abgegebenen Trinkwassers zu 
informieren. Es werden 6‘889 Personen mit 
Grabser Trinkwasser versorgt.

Untersuchte Proben
16 chemische, 78 bakteriologische Proben

Hygienische Beurteilung
Alle untersuchten mikrobiologischen Pro-
ben erfüllen die gesetzlichen Anforderungen. 
Das Grabser Trinkwasser ist hygienisch ein-
wandfrei.

Chemische Beurteilung
Wasserhärte
Bergzone	 12	 -	 15	°fH (weich)

Mittelzone	 15	 -	 20	°fH (mittelhart)

Talzone	 15	 -	 20	°fH (mittelhart)

Das Wasser aus dem Grundwasserpumpwerk 
Studnerbach kann bis 28 °fH aufweisen.

Nitrat	 2.6	 -	 3.3	mg/l (TW: 40 mg/l)

Sulfat	 2.4	 -	 16	mg/l (EW: -50 mg/l)

Magnesium	 1.7	 -	 5.3	mg/l (EW: -125 mg/l)

Calcium	 45	 -	110	mg/l (EW: -200 mg/l)

Das Trinkwasser erfüllt die chemischen Anfor-
derungen gemäss der Lebensmittelgesetzge
bung (TW: Toleranzwert, EW: Erfahrungswert).

Herkunft des Wassers
Quellen Hugobühl	 34%
Quelle Albrechtsbrunnen	 33%
Quelle in den Bächen	 25%
Quellen Rieseli	 7%
Grundwasserpumpwerk Studnerbach	 1%

Behandlung des Wassers
Quellwasser: UV-Licht/UF Membranfilteranlage
Grundwasser: UV-Licht

Besonderes
Trinkwasser-Temperatur: ca. 8 - 15 °C

Die Wasserversorgung arbeitet mit einem 
umfassenden Qualitätssicherungssystem.

Weitere Auskünfte (www.tbgrabs.ch)
Technische Betriebe Grabs, Wasser
Lindenweg 4, Grabs
081 750 35 31
paul.gantenbein@grabs.sg.ch

INFORMATIONEN ZUM ENERGIEMIX

Seit über 100 Jahren versorgen die Technischen Betriebe bzw. das EW Grabs die Bevölkerung si-
cher und zuverlässig mit elektrischer Energie. Die Energieverordnung EnV (Art. 1a) verpflichtet die 
Technischen Betriebe, ihre Kunden jährlich über die Herkunftsnachweise der gelieferten Energie 
zu informieren. Damit erhalten alle Endverbraucher die Möglichkeit, die Qualität ihres bezogenen 
Stroms zu beurteilen. Ausgewiesen werden die eingesetzten Energieträger, unterteilt in erneuer
bare und nicht erneuerbare Energien sowie Energie aus Abfällen. Von der 32‘567‘752 kWh in 
Grabs verkauften Energie wurden 4‘373‘071 kWh (13.4%) in Grabs produziert. Energiemengen, 
welche durch die KEV gefördert oder von Produzenten mit Eigenverbrauch genutzt werden, sind 
nicht berücksichtigt.

Kunden mit einem jährlichen Stromverbrauch von < 48‘000 kWh (Premium, Kompakt, Com-
fort) erhalten ihren Strom aus erneuerbarer Energie, sofern sie nicht ausdrücklich Kernenergie 
gewünscht haben. Gewerbe- und Industriekunden erhalten in der Grundversorgung  Kernenergie. 
Diesen bleibt es frei, ihren Energiemix durch den Kauf diverser HKN-Zertifikate zu verbessern.

Stromkennzeichnung Bezugsjahr 2017	  
Der an die Kunden gelieferte Strom wurde produziert aus:	  
		  Total	 Aus der Schweiz
Erneuerbare Energien	 74.4%	 74.4%
-	Wasserkraft	 67.9%	 67.9%
-	Übrige erneuerbare Energien	 1.3%	 1.3%

-	Sonnenenergie	 1.3%	 1.3%
-	Windenergie	 0.0%	 0.0%

Geförderter Strom (44.3% Wasserkraft, 18.2% Sonnenenergie, 2.7%	 5.2%	 5.2%
Windenergie, 34.8% Biomasse und Biomasse aus Abfällen, 0% Geothermie)

Nicht erneuerbare Energien	 24.6%	 24.6%
-	Kernenergie	 24.6%	 24.6%
-	Fossile Energieträger	 0.0%	 0.0%

Abfälle	 0.0%	 0.0%

Nicht überprüfbare Energieträger	 1.0%	 0.0%

Total	 100.0%	 99.0%

Weitere Auskünfte (www.tbgrabs.ch)
Technische Betriebe Grabs, Strom, Lindenweg 4, Grabs
081 750 35 33, matthias.ammann@grabs.sg.ch

Wasserkraft; 67.9%

Übrige erneuerbare 
Energien; 1.3%

Geförderter Strom; 5.2%

Kernenergie; 24.6%

Fossile Energieträger; 0.0%
Abfälle; 0.0%

Nicht überprüfbare 
Energieträger; 1.0%
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Wie sah unser Dorf vor hundert Jahren aus? 
Womit wurde gearbeitet, gekocht, gespielt, 
gelebt? Diesen Fragen und noch vielen wei-
teren will die Ausstellung «Grabs vor ötsche 
100 Johr» ab 9. November 2018 nachgehen.

Daniel Saluz – Neben Bildern, Dokumenten und 
Berichten zur Zeit am Ende des Ersten Welt-
krieges sollen Gegenstände ausgestellt werden, 
die das Leben unserer Vorfahren in Grabs nach-
empfinden lassen.

Zum Beispiel Spielsachen
Vor «ötsche 100 Johr» war Grabs ein einfaches 
ärmliches Dorf. Gesellschaftsspiele gab es weni
ge und Kinderspielzeug war selten. Die Kinder 
schnitzten sich oft selbst Kühe oder Ziegen aus 
knorrigen Ästen und erstellten damit ganze Bau-
ernhöfe. Bei Erwachsenen war Jassen beliebt, 
wenn mitunter auch etwas verpönt aufgrund des 
oftmals damit verbundenen Wirtschaftsbesuchs.

Durchstöbert man die «Obertiili» oder den 
«Chöller», so lässt sich aber vielleicht doch das 
eine oder andere Kinderspielzeug oder Gesell-
schaftsspiel finden. So wie diese hier abgebilde
ten, die allesamt aus Grabser Privatbesitz stam-
men: 

Eine bewehrte Stadt. Mit viel Liebe und Fantasie 
selbst gebaut für Kinder oder Enkel. Dafür war 
nebst handwerklichem Geschick auch Material 
notwendig, was solche speziellen Spielsachen 
selten machte.

Beliebt vor allem bei Buben: Zinnsoldaten. Mit 
Vorsicht durften hier ganze Schlachten nachge-
stellt werden, die meist an die düstere Franzo-
senzeit erinnerten.

Heranführung an die Physik. Diese wertvolle 
Dampfmaschine war gut betuchten Familien vor-
behalten.

Eine kostbare Rarität: Die «Laterna Magica Cli-
max». Sie stammt aus einer wohlhabenden Wer-
denberger Familie und wurde im letzten Augen-
blick vor der Entsorgung gerettet. 

Kinderspiele der edleren Sorte waren in Grabser 
Stuben nur wenige zu finden. Dieses «Schnapp-
Spiel» dürfte an die hundert Jahre alt sein.

Quartette zur Fauna und Flora wurden nicht nur 
von Kindern sehr gerne gespielt. Die kunstvoll 
gestalteten Spielkarten fanden sich in manchen 
Haushalten.

Nicht immer weiss man, ob es nun genau 
100-jährige Gegenstände sind, aber so «ötsche» 
dürfte es stimmen. Auch wenn viele eher dem 
gehobenen Bürgertum zuzuordnen sind – die 
Kinder der einfachen Bürger hatten zu Hause 
anzupacken, wurden zum «Werche» angehal-
ten - erzählen die Spielsachen vom Leben der 
damaligen Zeit.

AUSSTELLUNG «GRABS VOR ÖTSCHE 100 JOHR»
Die Kulturkommission ist auf der Suche nach Objekten für die Ausstellung im Herbst

WIR BRAUCHEN  
IHRE HILFE

In der Ausstellung «Grabs vor ötsche 100 
Johr» werden verschiedenste Gegenstän-
de, welche das Leben in Grabs vor etwa 
100 Jahren widerspiegeln, gezeigt: Bücher, 
Spiele, Fotos, Bilder, Kleider, Zeitschriften, 
Postkarten, Plakate, Briefe, Musikinstrumen
te, Haushalts- oder Landwirtschaftsgeräte 
etc.

Verfügen Sie über Gegenstände, welche 
das Leben in Grabs vor etwa 100 Jahren 
nachempfinden lassen? Lassen Sie uns teil-
haben an dieser Grabser Geschichte!

Melden Sie uns, wenn Sie Gegenstände 
haben, welche die Ausstellung bereichern 
würden. Die Objekte sind versichert. Sie 
werden sorgfältig behandelt und den Besit-
zern wieder zurückerstattet. Nur auf Wunsch 
wird der Name der Besitzer aufgeführt, und 
die Eigentümer bestimmen, wie viel von der 
Geschichte des Gegenstandes preisgegeben 
werden soll.

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme 
und Ihre Gegenstände aus Grabs vor «ötsche 
100 Johr.»

Bitte melden Sie sich bei:
Daniel Saluz, 078 741 98 08
kulturkommission.grabs@gmail.com
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AUS DEM SCHULRAT

Personelles
Kündigung Nadja Neuhaus per Ende SJ 17/18 
und Neueinstellungen
Nadja Neuhaus, Oberstufenlehrerin im Schulhaus 
Kirchbünt, kündigte ihre Anstellung per Ende des 
Schuljahres 2017/18. Für ihr hohes Engagement, 
ihre langjährige Treue und ihre wertvolle Arbeit 
für unsere Schülerinnen und Schüler möchten 
wir uns ganz herzlich bei ihr bedanken. Nadja hat 
den Schülerinnen und Schülern ihrer Klasse mit 
viel Kreativität, Variantenreichtum und Geduld das 
selbständige, eigenverantwortliche Lernen sowie 
den Unterrichtsstoff näher gebracht.

Das frei werdende Pensum konnte bereits 
wieder vergeben werden. In Zusammenarbeit mit 
dem Schulleiter Röbi Küng wählte der Schulrat 
Manuela Kressig, Werdenberg, und Sara Dürr, 
Grabs, als Ergänzung für das Schulteam vom 
Schulhaus Kirchbünt. Manuela Kressig über-
nimmt ab dem Schuljahr 2018/19 ein Pensum 
als Klassenlehrerin auf der Sekundarstufe in der 
Höhe von 14 Lektionen. Sara Dürr übernimmt 
zeitgleich ein Pensum in der Höhe von 12 Lektio
nen auf der Sekundarstufe.

Wir begrüssen Sara Dürr und Manuela Kres-
sig herzlich im Schulteam Kirchbünt und freuen 
uns auf eine angenehme Zusammenarbeit.

Désirée Nef – Wechsel ins Schulhaus Unterdorf
Manuela Reutegger Omrani, Klassenlehrerin der 
zukünftigen 6. Primarklasse Feld, reduziert aufs 
Schuljahr 2018/19 ihr Pensum. Désirée Nef, 
Teamteaching-Partnerin von Manuela Reuteg-
ger Omrani, möchte ihr Pensum nicht erhöhen, 
weshalb sie ab Schuljahr 2018/19 im Schulhaus 
Unterdorf in der 4. Primarklasse zwei Lektionen 
«Werken» und in der 6. Klasse zwei Lektionen 
«Werken» sowie eine Lektion «Musik» übernimmt. 
Das frei werdende Pensum als Teamteaching-
Lehrerin in der zukünftigen 6. Primarklasse Feld 
übernimmt Dahbia Boukadoum.

Personalwechsel auf das Schuljahr 2018/19
Die Schule Grabs ist in der glücklichen Lage über 
gut ausgebildetes, motiviertes und engagiertes 
Personal zu verfügen. Die umsichtige Personal-
planung der Schulleitungen und des Schulrates 
ermöglicht das Finden von situativ passenden 
Lösungen für die Lehrerinnen und Lehrer sowie 
auch für die Schulkinder.

Im neuen Schuljahr dürfen folgende Per-
sonen neu in den Schulteams begrüsst werden:

	 Anja Abegg, neue Primarlehrerin im Schulhaus 
Unterdorf;

	 Dahbia Boukadoum, neue Primarlehrerin im 
Schulhaus Feld;

	 Sara Dürr, neue Sekundarlehrerin im Schul-
haus Kirchbünt;

	 Valeria Eggenberger, neue Primarlehrerin im 
Schulhaus Berg;

	 Myriam Good, neue Kindergartenlehrerin im 
Kindergarten Unterdorf;

	 Angélique Kehl, neue Teamteaching-Partnerin 
im Kindergarten Mühlbach;

	 Manuela Kressig, neue Sekundarlehrerin im 
Schulhaus Kirchbünt;

	 Tanja Kühnis, neue Handarbeitslehrerin im 
Schulhaus Feld;

	 Jeannette Neuhaus, neue Handarbeitslehrerin 
im Schulhaus Quader;

	 Katharina Tinner, neue Primarlehrerin im Schul-
haus Berg.

Wir freuen uns sehr auf eine angenehme und 
bereichernde Zusammenarbeit mit ihnen.

Demgegenüber gilt es Abschied von folgenden 
Personen zu nehmen:

	 Michael Dürr, Primarlehrer im Schulhaus Un-
terdorf (Austritt bereits am Ende des 1. Seme-
sters);

	 Nadine Düsel, Kindergartenlehrerin im Kinder-
garten Unterdorf;

	 Doris Gubser, DaZ-Lehrerin im Schulhaus Qua-
der;

	 Damaris Kunz, Primarlehrerin im Schulhaus 
Berg (Wiedereintritt in einem Jahr);

	 Debora Masselink, Primarlehrerin im Schul-
haus Quader;

	 Denise Nägele Schuler, Handarbeitslehrerin im 
Schulhaus Berg;

	 Nadja Neuhaus, Sekundarlehrerin im Schul-
haus Kirchbünt;

	 Marianne Reinhold, Primarlehrerin im Schul-
haus Unterdorf;

	 Sonja Robben, Werklehrerin im Schulhaus 
Berg;

	 Myriam Scalon, Handarbeitslehrerin im Schul-
haus Feld;

	 Elisabeth Sprecher Gantenbein, Primarlehrerin 
im Schulhaus Quader;

	 Rebekka Stamm, Klassenassistenz im Schul-
haus Berg.

Alle haben eine sehr wertvolle, engagierte Arbeit 
für die Schülerinnen und Schüler von Grabs gelei-
stet. Wir danken den Lehrpersonen ganz herzlich 
dafür und wünschen ihnen beruflich und privat 
alles Gute.

Folgende Personen werden ihre Funktion bzw. 
das Schulhaus wechseln:

	 Gabriela John übernimmt zusammen mit Myri-
am Good den Kindergarten Unterdorf;

	 Ursula Müntener übernimmt ein DaZ-Pensum 
im Schulhaus Quader;

	 Désirée Nef übernimmt neu ein Kleinpensum 
im Schulhaus Unterdorf;

	 Denise Schlegel übernimmt die Handarbeits-
lektionen im Schulhaus Berg;

	 Denise Schlumpf übernimmt ein DaZ-Pensum 
im Schulhaus Quader.

Wir danken allen unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihren wertvollen Einsatz im 
Schuljahr 2017/18 und freuen uns auf ein wei-
teres interessantes, lehrreiches Schuljahr.

Schulbetrieb
Schwimmplanung Schuljahr 2018/19
Die Schwimmplanung für das neue Schuljahr 
2018/19 konnte erfolgreich beendet werden. Alle 
Kinder vom 2. Kindergarten bis zur 4. Primarklas-
se können wieder vom Schwimmunterricht pro-
fitieren. Die Schwimmzeiten, die Schwimmbäder 
und der Transport konnten beibehalten werden. 
Wir danken allen Beteiligten für ihren engagier-
ten Einsatz für die Wassersicherheit der Grabser 
Schülerinnen und Schüler.

Schularztuntersuche 2017/18
Die Schularztuntersuche der 2. Kindergartenklas-
sen, der 5. Primarklassen und der 2. Oberstu-
fenklassen konnten auch im Schuljahr 2017/18 
erfolgreich durchgeführt werden. Die Untersuche 
der 5. Primar- und der 2. Oberstufenklassen fin-
den jeweils im Herbst statt, die 2. Kindergarten-
kinder werden im Frühling untersucht. Wie letztes 
Jahr übernahm das Ärztehaus am Dorfplatz die 
Schularztuntersuche der 2. Kindergartenkinder 
und der 2. Oberstufe. Die 5. Primarklassen unter-
suchte Dr. Locher von der Praxis am Lindenweg. 
Wir danken beiden Ärzteteams herzlich für die 
angenehme und effiziente Zusammenarbeit und 
für das gute Einvernehmen.

Jubiläumsveranstaltung des 2h-Laufes
Am 22. September 2018 feiert der 2h-Lauf in 
Grabs sein 30-jähriges Jubiläum. Die Schullei-
tungskonferenz hat entschieden, dass die Schule 
am diesjährigen Grabser 2h-Lauf einmalig mit-
wirkt, da es sich um eine Jubiläumsveranstaltung 
handelt und das Projekt «Bildung für Mädchen 
und Frauen» gut zu den Werten und zum Auftrag 
der Schule Grabs passt. Die Teilnahme am Lauf 
ist für die Kinder und Lehrpersonen freiwillig und 
die Anmeldung läuft über die Schule.

Alle Teilnehmenden der Schule laufen für das 
Projekt «Espas Pa Mwen – ein sicherer Ort für 
Mädchen und Frauen in Haiti». Ziel des Projektes 
ist es, den Mädchen und Frauen in Haiti Bildung 
zu ermöglichen und ihnen dabei Informationen 
zu verschiedenen lebensrelevanten Themen zu 
vermitteln. Das Projekt wird betreut von Horyzon, 
einer Schweizer Entwicklungsorganisation für Ju-
gendliche.

Finale der polysportiven Stafette in Lausanne
Am 30. Mai 2018 konnten zwei Mannschaften 
der Oberstufe Kirchbünt am Finale der polyspor-
tiven Stafette des Schweizerischen Schulsport-
tages in Lausanne eine Glanzleistung zeigen. Die 
Knabenmannschaft gewann Gold und die Mäd-
chengruppe Silber. Wir gratulieren den Jugend-
lichen herzlich zu ihrer herausragenden Leistung!
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